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jjßk M badische» Karleitag.
Organisation.

^ Miedschast Schopfheim:

Der Parteitag lvolle beschließen , da» Parteisekre «

^ jat baldmöglichst nach dem Oberland zu verlegen.

E>«,litdschaft Mannheim :

Da» Parteisekrctariat wird einer Neuorgani -

^ ion unterworfen .

hlverein de» 4. bad. Reichstagswahlkreise» :

Der Parteitag wolle beschließen : Den Vorsitzen -
der WahlkrciSvereine ist eine Remuneration

, u» Mitteln der LandeSkaffe alljährlich zu gewäh-

xm. Die Remuneration ist nach Leistung zu be¬

messen. *

Mitgliedschaft Schopfhei« :
Der Parteitag soll die Erhöhung de» Beitrage »

m» 2b Pf . auf 30 Pf . für da» ganze Land be¬

schließen .
Mitgliedschaft Durlach :

Um eS den Genossinnen in materieller Beziehung
zu ermöglichen, sich der politischen Organisation

. auzugliedern, beschließt der Parteitag , einen Mo-
»USbeitrag nicht über IS Pf . für weibliche Mit¬
glieder einzuführen .

»

greiSoerein für de« 4. bad. ReichStagSwahikreiS:

In K 13 de» Statut » der LandeSorgauisation
»i:^ ufügcn :

e) Die Vorsitzenden der Wahlkreisvereine .
Dir Kosten der Vertretung der WahlkreiSvcreine

auf dem Parteitag sind au » der Landeskasse zu
bestreiten .

Mitgliedschaft Mannheim :
Der 8 13 deS bad . Parteistatuts , in dem Absatz :

Zum Parteitag können entsenden, erhält folgende
Fassung :
Mitgliedschaften bis SO Mitglieder 1 Delegierten ,

„ von 50—100 Mit gl. 2 Delegierte ,
„ „ 100 - 200 . 3

j „ « 200 - 3S0 „ 4

l „ „ 350 - 600 „ S
Für jedes weitere angefangen « 500 kann ein

weiterer Delegierter getvähkt werden.

Agitation.
4 Mitgliedschaft Radolfzell:

Der Hauptvorstand möge der Landagitation mehr
Aufmerksamkeit schenken. Die Abgeordneten sollen
nach Schluß der Reichs- und LaudtagSsession in
allen Orten , lvo Lokale aufzutreiben sind , Bericht
ihrer Tätigkeit erstatten .

Fusatz - Antrag :
ES ist eine Kommission zu Wahlen , welche die

Aufgabe hat , dafür z» sorgen, daß die Berichterstat¬
tung der Reichs- und LandtagSabgeordneten in ein
Flugblatt zusammengefaht tvird, um dassell>e an
allen Orten zu verbreiten .

1 Mitgliedschaft Donaurschingen:
Der Parteitag wolle beschließen , daß in Zukunft

bei der Agitation der Scmvarzwald mehr berück-
sichttgt wird , insbesondere dadurch, daß kleinere
Touren veranstaltet werden, wobei die Wünsche
der Genossen aus geeignete Tage Berücksichtigung
finden können .

10. Mitgliedschaft Rastatt :
Agitationsflugschriften , welche für die Landbe¬

völkerung bestimmt sind , sollen womöglich nur im
Winterhalbjahr zur Verbreitung kommen . Zu
empfehlen sind die Monate März und November.

11. Mitgliedschaft St . Georgen :
Der Parteitag möge beschließen , daß sofort in die

Agitation betreffs Aufnahme in den badischen
Staatsverband eingetreten werde, al » Vorarbeit
für die nächsten Landtagswahlen .

II ». Mitgliedschaft Ettlingen :
Bei Einbringung eines Gesetzentwurfes, welcher

in seiner Wirkung schädigend für die Masse des
Volkes Ist, eine Flugschrift im ganzen Lande zu
verbreiten, deren Inhalt in ziemlich ausführlicher
Weise die Licht- und Schattenseiten dieses Gesetzes
behandelt, und die Stellung unserer Partei hierzu.

Ferner : Nach der eventuellen Annahme eines

solchen volksschädigenden Gesetzes nochmal» ein

Flugblatt zu verbreiten , welches die Umstände
kennzeichnet , unter welchen dieses Gesetz zustande
kam . Hieran anschließend in allen Orten Versamm¬
lungen mit diesem Thema.

Presse .
12. Mitgliedschaft Triberg :

Sofern das Kapital zu der notwendigen Ertvci -

terung bezw . Bervollkommnung der Volksfreund-
Druckerei von einzelnen Freunden der Partei ,
oder der Parteikasse in Berlin nicht zu erhalten
ist, so ist daS Geschäft in eine Gesellschaft
mit beschränkter Haftung umzuwandeln .
Der Betrag ftir die Geschäftsanteile ist mog-

lichst nieder zu bemessen , damit e» der großen
Masse der Parteigenossen ermöglicht wird . Ge»
fchäftSanteilc zu ertocrben.

13. Mitgliedschaft Singen a. H. :
Der Parteitag wird ersucht, dahin zu wirken,

daß vom 1 . Juli d. I . ab der Volksfreund sechsseitig
und vom 1. Januar 1908 ab achtseitig erscheint.

l II Hl IV V

Jahr bi¬ bi« vis über über
st« Mk. 550 Mk. 850 ft8f . 850 Mk 11503Kf .«

1891 253 38t 217 146
1896 221 .‘$85 241 158
1901 179 336 239 158 73
1905 133 305 250 178 18i

Parlamentarisches.
14. Mitgliedsämft Rastatt :

Die LandtagSfraktio» wird ersucht, im Landtage
dahin zu wirken, daß die nicht gesetzlichen Feiertage
auf einen Sonntag verlegt werden . Nichtgesetz-
lickie Feiertage sind voll zu bezahlen.

Parteitag .
15. Mitgliedschaft St . George« :

Der Parteitag möge beschließen , daß Offenburg
ivieder al » PartritagSort bestimmt werde.

19, Mitgliedschaft Furtwaugeu :
Der Parteitag wolle beschließen , den badischen

Parteitag jeiveils ül»er Ostern in Offenburg abzu¬
halten.

Die Sinnahmen der Landes -
Versicherungsanstalten

her Invalidenversicherung auS Beiträgen beirnget '
im Jahre 1905 rund 148 963 600 Mk. , d . i . gegen
das Vorjahr 7 051 400 Mk . — 5 Prozent mehr. Die
Zahl der Wochenbeiträge belief sich auf 619 053 717
(4 - 22 590 075 = s 3,8 Proz . ) . Am stärksten war
bisher die Jahreszunahine i . 1 . 1899 ( -4 - 36 601 675
— 7,2 Proz . Wochenbeiträge in Höhe vo»t 8 916 800
Mark — 8,2 Proz . ) , während ztvei Jahre ( 1892 und

1900) einen Rückgang gegen das Vorjahr aufwiesen .
Gegen das erste Rechnungsjahr ( 1891) weist das
Rechnungsjahr 1905 eine Zunahme von rund
191 870 800 — 44,9 Proz . der Wochenbeiträge oder
60 076 600 Mk. — 67,7 Proz . der Einnahmen aus
Beiträgen auf . Die Höhe eines Wochenbeitrac.es
stieg in dieser Zeit von 20,81 auf 24,06 Pf . durch¬
schnittlich , d .i . um 15,6 Proz . Bei den 9 K a s s e : -
einrichtungen (Eisenbabnpensions - und
Knappschaftskassen) stiegen die Einnahmen von
5 085 200 Mk. im Jahre 1891 auf 12 328 200 im
Jahre 1905, d. i . um rund 141 Proz . Die durch¬
schnittliche Höhe eines Wochenbeitrages stieg hier
seit 1900 (vorher fand hier keine Berechnung auf
Wochenbeiträge statt) von 29,9 auf 30 .5 Pf . gegen
22,55 bezw. 24,1 Pf . der Versicherungsanstalten .
Sehr interessant ist die Verschiebung der Ein¬
nahmen aus den einzelnen Lohnklassen. Es ent¬
fielen von 1000 Stück der vereinnahmten Wockien-

beiträge auf die Lohnklasse

322
230

IW
215

419
♦57

Der Anteil der geringsten Lohnklasse sank von
25,4 auf 13,3 Proz . der geleisteten Beiträge , der der
ztveiten in geringerem Maße , während der Anteil
der dritten eine mäßige , der der höchsten eine ge-

walfige Steigerung von rnnd einem Siebtel auf
nahezu drei Zehntel der geleisteten Beiträge er¬
fuhr . Bei den 9 Kajkeneinrichtvngen stellten sih
die Zahlen folgendermaßen : Es kamen von 1000
Wochenbeiträgen auf

I II Ul IV V

1901 10 53
1905 11 37

In dieser Verschiebung spiegelt sick' die Entnnck-

lung zum Industriestaat und die Zunahme der
großstädtischen Bevölkerung . Ein Schluß auf die
Hebung der allgerneinen Lebenshaltung wäre sedach
nur nnter Berücksichtigung der teueren Lebens -

mtttelpreise und vor allem der höheren Mieten in
den Städten in dieser Epoche zu ziehen , ist afto
ans Grund der Beitragsverteilung allein unzu¬
lässig.

Von den vielen Versicherungsanstalten steht Ost¬
preußen mit 43,1 Proz . der 1 . Klasse i . I . 1905 (56,9
i . I . 1901) und 3,1 der 5 . KlaKe ( 1,7) am Ende.
Berlin mit 1,5 (0,6 ) bezw. 32,8 (15,1) an der Spitze
der Reibe . Die stärksten Verschiebungen seit 1901
weisen in der 1 . Klasse auf Württeniberg (Rück¬

gang von 11,2 auf 2,9 pro 100 Beiträge ) und
Oldenburg (2,0 ans 0,7 ) , ferner einige banernhc
Anstalten , in der 5 . Klasse Brandenburg (von 46
ans 89) , Oberbayern (46 auf 119) und Mittet
franken (55 auf 110) .

1 1900 neu gebildet

14 . avtzkröldklttiilhe ßfUffalürrtanlitag
des AekWs Srnchlder-Kusdes .

R . Hannover , 5 . April.
Schlußsitzung .

Auf der Tagesordnung stunden Wahl des Sitze» des
Hauptvorstandes und der Kontrollkommission , sowie Wahlen
zum Hauptvorstand und Kontrolllomnnssion

ES wurde einstimmig beschlossen, den Sitz des Haupt -
vorstande» in Berlin , ebenso den Sitz der Kontroll¬
kommission in Dresden zu belassen . Beschlossen wurde

ferner , baß der Hauptvorstand dieses Amt ehrenamtlich
versteht, da der bisherige Vorsitzende de» Hauptvorstandes
al» solcher für die neu zu gründend « Organisation gedacht
sei. Da Gegenseitigkeitsverträge abzuschließen seien,
wäre «» notwendig, daß die beiden Organiiätionen ver¬
schiedene Vorsitzende hätten. Gewählt wurde als Haupt¬
vorsitzender de» Bundes Kollege Müller , Zentrol -
arbeiterselretär Berlin . als Hauptkassterer B r a l l -
Berlin , als Sekretär des Hauptvorstandes Länge -
Berlin . Allgemein « Anträge, die auf der Tagesordnung
standen und die Anstellung besoldeter Beamten für Rtzein^
land-Wettphalen . Schlesien . Haniburg und Dresden
forderie», wurden dem Kongreß de» neu zu gründende»
Vereins, überwiesen, woselbst die Konstituierung der neuen
gewerkschaftlichen Organisation erfolge » soll . Angenommen
wurde ein Antrag Dresden : . Die Kasseurevisoren habe»
einen Obmann zu wählen. Dieser gibt dem Haupt¬
vorstand seine Adresse an, welcher tu jeder Zahlstelle
jährlich mindesten » eine unvorbereitete Kassenrevision
anzuordnen hat ." ES folgte di« Wahl de» Orte», wo
die nächste Generalversammlung tage« soll . Gewählt
wurde M nnchen , der Wirkungskreis SenefelderS. wo
sich auch dessen Grab befindet . Sodann wurden noch
verschiedene an dir Eeneralversanmiluug « ingegangrne
Beschiverden erledigt, die an den Hauptvorstandverwirke »
wnrden . Lange - Berlin, der Bundessekretär, teilt mit,
daß w»u der jetzt abgetrenuten Gewerkfchaftskäste circa
100 000 Mk . beim Spar - nud Banverei« Berlin durchaus
sicher angelegt seien und beantragt , das Kapital ans den
Namen der Bundeskaste nmziöchrerbrn . Der Antrag
wurde angenommen. Al» Publikationsorgan für den
Bund soll

'
die Graphische Presse benutzt werden. Es

folgte noch dir Wahl der Kommission, tvelche da » Pro¬
tokoll der Geuercckvecsammlung zu unterzeichnen hat und
wurden als Deiegationsentschüdignng pro Tag 14 Mk .
beschlossen

Hiermit war die Tage- ordvnng erledigt.

6emeindezeitunc | .
Durtach . V o ra n sch lagSbe rat » ng (Schluß ».
Genosse Maul « rügt die unwürdige Behandlung

der städtische «« Arbeiter durch Stadtaufseher RitterS -

b o f c r and spricht die Erwartung anS. daß diesem
künftighin vorgebeugt werde . Bei der Position A tz -

geordneten Wahlen spricht Genoss« Löffel den

Wunsch auS , n«nn möge dem Beispiel anderer Städte

folgen und die Wähler durch Postkarte von ihrer Ein¬

tragung in Kenntnis sehen . Auch dieser Wunsch soll

geprüft werden.
Genosse S ch a n b h u t lve««d«i sich gegen die Hohe

der angefordTrtcn Sumnie für Herstellung des Bismarck¬

platzes und «ncint . daß eS Sache des BisnmrckveceinS

sei, diese Ausgaben zu l>estrciten. Der Borkitze,wc be¬

merkt hierzu , daß cs ein öffentlicher Platz und sonnt
die Stadt verpflichtet sei. diesen Herstellen zu lassen .
Beim Punkt Feste und Feierlichkeiten stellt
Genosse Hanßmann den Antrag . die angeforderten
1500 Mk . abzulehnen, dicielbeu würden besser zur Ans-

vesserung der Arveiterlöhne verivendet . Der Biirger -

ineister wirft uns vor, daß wir diesen Posten ablehneu
u »d doch benützen und verweilt dabei auf die Fahnen¬
weihe des ArlwiterbundeS Vorwärts im vorigen Jahre .

Genosse S t e i u b r u n n weist nach, daß der Verein
das Aufstellcn bezahlt hat und etwaige Leihgebühr
noch nachträglich entrichte. Der Antrag wird gegen
unsere Stimmen ab gelehnt . Beim Titel Ge¬

meindeverwaltung bringt Genosse H o ch s ch i l d

einen Fall zur Sprache, tvelcbec hier, da er vom Bericht¬

erstatter des Wochenblattes verschwiegen wurde, fest,

gehalten sei. AuS Anlaß der Feriigstellung der Luß-

brunncnleitring im vorigen Jahre ivurdc den dort be¬

schäftigt gelveseneu Arbeiter» pro Mann 5 Mk. bewilligt
und zlvar einstimmig : auch Bürgenneister undGemeinde-

rat stinnnten dafür . In der nächsten GemeinderatSfitznug
soll nun der Beschluß umgestoßen tvorden sein , denn
bis heute haben die Leute noch nichts erhalten .
Die Genossen Horst und Weber , tvelche zu der Sache

Mutterfreuden .
Roman von H . Salamon .

- (Nachdr. Verb .)

(Fortsetzung . )
»Nach aber nicht so saumselig, Muhme " drängt .' die

vauerm .
-Bedenk doch !" sagte feierlich die Alt -, . Weder läßt

W unser Herrgott , nochS Schicksal, wie» in 'n Kr . ten
seht , treiben. Wies fällt , so geschiehts .

"
Dann mußte die Bäuerin die Karten dreinial ab-

Wen und sorgsam breitete die Alte die Karten auf dem
^ stche au».

Lange betrachtete sie diese. Den Kopf hin- und hcr-

^ egcnd, murmelte sic unverständliche Laute vor sich
Au. Endlich , mrch langen , langen Minuten , sagte sie
hu der fnst zaghaft Aufhorchenden:

«Wirst in nicht allzuferncr Zeit was Schlechtes mit
«An Bauern durchzumachen haben. Aber 'S gibt sich
« nn wieder. Und dann wirst aber bald eine Freude
fckkben. Zuerst wenig ; wirsts wohl bald gar nicht mer-
AN- Dann aber wird die Freud immer größer , schier
A» ans LebenSend.

"

Sie überflog die Karten noch einmal ; dann dieselben
susammenschiebend , mischte sie noch mehreremal , um sie

Bäuerin hinzuhalten . Langsam zog diese drei Kar .
und reichte sie der Alten . Nachdem diese sich die

gezogenen gemerkt hatte , mischte sie noch einmal ,
*u« dann das ganze Spiel auf den Tisch wieder auSzu-
Aeiten . Kopfschüttelnd betrachtete die Alte bald die
Zarten, bald die Bäuerin .

..MöchtS Euch nimmer sagen, Iva» da vor mir liegt,
Bäuerin," sagte traurig die Muhme. „Bei all dem
fiEinen Leid und all der großen Freud passiert wohl bald
Aas furchtbare», Iva» schreckliches. Zwar weiß ich nim¬
mer, wie und wo, oder was, aber 'S ist wa» trauriges ,
Nr sehr trauriges . Ich wollt, 'S traf ninimer ein."

lieber der Bäuerin Gesicht zog es jetzt doch wie ein
Schatten bei der unglückverheißenden Prophezeiung ,
^ rthalb sagte sie unwillig :

»Hab» gleich gedacht , daß nicht viel Gute » dabet her-
Hier Muhme, habt Ihr Euren Nickel' und

nun heißt eS aber eilen, daß ich noch zur rechten Zeit
auf 'n Hof komme. Behüt Euch Gott , Muhme l"

Damit war sie auch schon hinaus ins Freie , um frische
Luft tief einzuatrnen , denn da drinnen bei der Alten
herrschte eine schwüle dumpfe Atmosphäre, die sich
drückend auf die Sinne der Bäuerin gelegt hatte .

Ohne sich umzusehen, lief sie fast mehr als sie ging
hinein in die bereits anbrechende Dunkelheit . Erst als
sie in der Nähe ihres Hofe» war , bekam sie ihr altes
Gleichgewicht wieder. Wie sie die Schwelle zur Wohn«
stutze überschritt, war sie wieder ganz die alte , ruhige
Bäuerin mit den kalt blickenden grauen Augen.

Der Bauer erwartete sie schon mit einiger Ungeduld,
denn e» war ihm etwas ganz ungewohntes , sein Weib
nicht zu Hause zu wissen . Heute fühlte er ordentlich, wie
unentbehrlich sie ihm eigentlich schon geworden sei. Des¬
halb hatte seine Stimme auch den polternden Ton völlig
verloren , als er fragte :

„Na , Weibel, hast dich ja höllisch lang bet der Muhme
aufgehalten .

"

„Hast recht, Bauer, " entgegnet« sie. „Wollt schon
früher hier sein. Aber die hatte so viel zu erzählen ,
daß man nimmer fort konnte. Sollst aber gleich dein
Essen haben."

Kurz darauf hörte der Bauer , wie sie in der Küche
umherhantierte und bald standen auch schon die damp¬
fenden Schüsseln auf dem Tische . Schweigend wurde da»
Abendbrot eingenommen und ebenso schweigsam begab
man sich zur Nachtruhe.

5.
Am nächsten Tage befand sich der Bauer in sehr be.

greiflicher Aufregung. ES sollte nun endgiltig darüber
im Gemeinderat beschlossen werden, ob das Enteignung »

verfahren für da» zur Eisenbahn nötige Land bei der

Regierung beantragt werden sollte oder nicht. Als der

Nachmittag heranrückte, steigert« sich die Aufregung deS
Bauern in immer höherem Grade . Die Bäuerin sab
ihn öfter mit besorgter Miene von der Seite an. Sie

selbst konnte eS ihrem Manne nicht verübeln , wenn er
von dem ganzen geplanten Eisenbahnbau nicht » wissen
wollte, denn auch sie fühlte sich auf dem sonst ruhigen
Gehöfte soweit ganz wohl. Wenn aber die Bahn ihr
Gelände durchschneiden würde, so meinte sie, daß eS

dann auch mit der bisherigen ländlichen Einsamkeit und I tüchtig eingcheizt und so schmorten denn im wahrsten

feiiir, ?»«: inunc: vorbei i«tii tvii cde ■*. .** . s, , ««««« über

So gegen fünf Uhr zog der Bauer seinen Sonntags¬
staat an , um zur Gemeindcratssitzung zu gehen. In
seinen Mienen zeigte sich ein trotziger Entschluß.

„ Ra , Weib.
" sagte er zur Bäuerin , „heut wird» gar

hitzig hcrgehen. Will doch mal sehen , ob man mir mein
Land wcgnehmen kann, wenn ichs nicht will. Sakra noch
mal , eS müßt ja kein Recht mehr im Land geben, Wenns
daS täten !"

„ Hast schon recht , Bauer, " nickte sie. „Aber ich fürcht,
die Neumodschen setzen» durch. Es ist 'ne verkehrte
Welt jetzt !"

Meinst ?" grollte er . „Ra. dann weiß ich nicht, was
noch geschieht !"

Damit nahni er seinen mächtigen Knotenstock und der
Bäuerin kurz zunickend , verließ er finster blickend den

Hof.
Lange sah die Bäuerin ihm nach . Dann schüttelte sie

den Kopf und sagte vor sich hin :
„DaS nimmt noch ein böseS End . wenn» so weiter¬

geht. Ich möcht heut nicht dabei sein !"

Wie der Bauer etwa» kurz nach der angesetzten Zeit
in da» Beratungszimmer , welche» sich in dem einzigen
Gasthof deS Dorfes . „Zum goldene » Apfel" , befand, mit
kurzem Gruß eintrat , war der Rat schon vollzählig ver¬
sammelt. Derselbe wurde von fünfzehn Gemeindemit -

glicdern gebildet, welche sich ihren Vorsitzenden , den
Ortsschulzen, auS ihrer Mitte heraus erwählten .

DaS Zimmer , in welchem die Beratungen stattfan¬
den , war gerade nicht übermäßig groß zu nennen und

eigentlich die Wohnstube de» ApfelwirteS. Die meisten
Wirtschaftssachen wurden einfach auSgeräumt , dann

einige Tische und Stühle hinetngestellt und da» Sitz-

ungszimnier war fertig .
Die Unterhaltung war schon im besten Gange , als

der Bauer in» Zimmer trat . Dem Biere wurde bereits
tüchtig zugesprochen und mächtige Rauchwolken erfüllten
daS niedrige Zimmer. In dieser fast erstickenden Luft
fühlten sich die Bauern am behaglichsten .

Die „Dischkussion "
, wie die Bauern e» nannten , kam

dann am besten in Fluß , wenn alle so recht durchgewärmt
waren. Der kleine Ofen war zu« Ueberfluß auch noch

Sinne des Worte» hier die GemeindeVertreter, um über
das Wohl und Wehe ihres Dorfes zu beraten.

Der Ortsschulze, ein schon bejahrter, aber noch rüsti¬

ger Mann , versah diesen Posten schon über zwanzig
Jahre zur vollen Zufriedenheit seiner Mitbürger . Kamen

irgend mal welche Streitigkeiten innerhalb der Gemeinde
der , so verstand er e» vortrefflich, dieselben möglichst
nach jeder Richtung hin befriedigend zu schlichten. Nur
in dieser schwierigen Sache , betreffs des Bahnbanes , der

ständigen Gesprächsstoff der Dorfbewohner bildete, tvar
cs auch dem Schulzen bisher nicht gelungen, eine Eini¬

gung zwischen den streitenden Parteien zu erzielen.
Als der Schulze sab . daß alle Mitglieder vollzählig

vertreten waren , nahm er eine alte Kuhglocke zur Hand
und gab daniit wiederholt das Zeichen, daß die Sitzung
jetzt ihren Anfang nehme .

Das war aber nicht so leicht , denn die beiden Par¬
teien. die „Alten" und die „Neuen"

, lagen sich schon
tüchtig in den Haaren , keiner wollte nachgebcn .

Jetzt stand der Schulze auf und schrie mit dröhnen-

der Stimme :
Wollt Ihr endlich mal Ruhe halten ! Ich habe

Euch eine wichtige Mitteilung zu machen !"

Das half . Bald legte sich das Stimmengewirr und
eine schwüle Ruhe herrschte im Zimmer.

„Ich will Euch nur sagen .
" begann mit ruhiger

Stimme der Schulze, „daß wir heute einen hohen Besuch

zu erwarten haben. Unser Landrat , der Graf Prestiger ,
hat sich ebenfalls für die zu erbauende Bahn interessiert ,
und so hat er zu der heuttgen Sitzung sein persönliche »

Erscheinen angezetgt. In einer halben Stunde kann er

hier sein und möchte ich Euch bloß bitten, nicht solchen
Radau hier zu niachen . wie wirs sonst wohl gewohnt sind .
Wir müssen alle etwas Rücksicht auf den Herrn Grafe «

nehmen. Und dann dürft Ihr auch nicht so qualmen ,
weil ich glaube, daß solch ein Graf ein etwa» feiner «

Nase hat al» wir ."

Diese Nachricht war scheinbar allen überraschend ge-
kommen. Denn verdutzt schaute einer den andern an .
Dann aber brach« loS wie ein verhaltene» Gewitter von

scitea der reichen Bauern .
(Fortjc «ung folgt.)
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Drachen, geißelten in scharfen Dorten da» Verhalten«nd stellten den Antrag , da» bewilligte Geld unverzüg-lich auszubezahlen . Tr . Reichhard verweigerteentschieden eine Abstimmung und verwiesuns auf den Weg der Beschwerde beim Bezirksamt .Man kann hieraus ersehen , wie der Bürgerausschutz be.handelt wird, wenn er sich alle- gefallen lätzt. Hättendie bürgerlichen Kollegen mit derselben Energie auf derErfüllung des Beschlusses beharrt wie unsere Fraktion ,w wäre unbedingt die Auszahlung erfolgt. Bei BeratungöeS Titels Ga Swe rkska sse bringt Genosse Roll ,wagen die schlechten Lohnverhältnisse und die zumTeil sehr lange Schichtdauer zur Sprache und wünscht
Berücksichtigung der Wünsche im Arbeiterstatut . Damitwar die Beratung erschöpft und die Abstimmung ergabAnnahme des Voranschlags. Bei der Wahl der Kontroll-
behördc wurde die alte Kommission wiedergewählt.

GkweMMcht Arbe
'
itttdkMMß .

Deutscher Metallarbeiter -Bcrband . Tie Jahres¬abrechnung für 1900, die der Vorstand i» Nr. 15 derMetallarbeiter -Zeitung veröffentlicht , zeigt wieder einenbedeutenden Fortschritt des Verbandes. Die Mitglieder¬zahl stieg »m 75 883 , von 259 692 im Jahre 1905 auf335 075 (320 1<'3 männliche . 14 972 Weiblichei. Mit Aus¬nahme der einen Branche der Installateure und Rohr-lrger Aveisen alle Branchen eine Zunahme an Mitgliedernauf. Am beträchtlichsten war sie bei den Drehern mit5663 , Formern und Gietzereiarbciten mit 785,5. Gold¬arbeitern usw mit 6849 , Bau- und Maschinenschlossern« lit 15197, Bohrern , Fräsern , Hoblern mit >5 959 . DieZunahme der Arbeiterinnen war 4737 . Der Verlust von209 Installateuren und Rohrlegern ist die Folge der inBerlin verübten Keiltreiberei WiesentbalS . Die Reinein¬nahmen des Verbandes betrugen, soweit die Hauptkassein Betracht kommt, 8 011 509,67 Mk. ( 1905 : 5 107 717,41Mark), wovon auf Eintrittsgelder 89 772,70 Mk ., auf Bei¬träge 7 877 855,10 Mk. , aut sonstige Einnahme» 43 881,87Mark entfallen. Die Ausgaben für Ilnterstützungen be¬trugen : Reüegeld 243 409,03 Mk.. Erwerbslosenunter -stüt -ung : s ) bei Krankheit ( l/2 Jahr ) 719 664,35 Mk..b) bei Arbeitslosigkeit668 1.38,99 Mk , Streikunterstützung2 816 390,80 Mk. . Rechtschntz 78 902,21 Mk .. Maßrege-lungea 214 647 .27 Mk.. besondere Notfälle 65 680 .30 Mk.,UmzugSunterstützung 79 900 .79 Mk . Sterbegeld ( '/., Jahr )16 981,70 Mk . Zusammen 4803 715,44 Mk. Für
'
Unter¬stützungen wurden auch aus den Lokalkaslen große Sum¬men verausgabt , allein für Streikunterstützung mehr als700000 Mk. Die Ausgaben bei Streiks und Aussverr-ungrn erhöhten sich gegen 1905 um rund 095 000 Mk.Von den weiteren Ausgaben seien noch erwähnt :Agitation 191 549,05 Mk., Metallarbeiterzeitung 243 106,11Mark , Aufrechterbaltmig internationaler Beziehungen6215,2:5 Mark , Beitrüge an die Generalkommiision37 284,48° Mark , Kosten der 3 -ezirksIei erloiifereozen90,1,95 Mk. , Kosten des Be '

uchs der Arbeiterwohlfahrts -ansftellung in Berlin 7439,80 Mk . an die Verwaltungs¬stellen ( 20 Prozent der Beiträge ) 1406 0 :9,05 Mk. . Ver-wattnngskosten |» persönliche 46 973,53 Mk , b) sächliche83 607,37 Mk. ) 130 680,90 Mk. , sonstige Ausgabe»103 065,89 Mk . Das Vermögen des Verbandes erhöhtesich von 2 477 19.8,44 Mk. auf 2 599 660,99 Mk.Dir Abrechnung ist der beste Beweis, datz der Kampf,den der Metallindustriellrn - Verband im vorigen Jahregegen den Deutschen Metallarbeiter - Verband führte,wirkungslos gewesen ist . Li « die Melallarbciter -Iei -tung beinerkt , wird der Beweis dafür noch ergänzt iver-den durch die in einigen Wochen erscheinende Gesaint-patistik über die Kämpfe und Erfolge des Verbandes imJahre 1906 und durch die Abrechnung seiner Lokalkassrn .

Ein Teil deS früher Gülichfchen Anwesen» an der Holz-gartenstratze wird an Landwirt Theodor Reichert ver¬pachtet. — Der früher Gesellsche Garten an der Holz-
gartenstratze wird der Kinderkrippe der Heilsarmee aufjcderzeitigen Widerruf zur Benützung überlassen. —DaS städtische Anwesen Kreuzstratze Nr . 8 Zum Karpfenwird der Brauerei Beckh dahier auf 1 . Juli d. I . in
Pacht gegeben . — Die Stell ; eines Oberarztes im städt.Krankenhaus (innere Abteilung ) soll zur Bewerbung
ausgeschrieben werden. — Die Stelle eines Obermaschi-nisten beim städt. Elektrizitätswerk wird dem PeterNikolaisen übertragen . — Die Nutzholzversteigerungvom 5. April d. I . mit einem Erlös von 5584,95 Mk.wird genehmigt. — Ein Gesuch um Genehmigung zurErrichtung eines Plazierungs -Jnstituts wird grotzh.Bezirksamt zur Ablehnung enipfohlen. — Das Wirt -
schaftskonzessionsgesuch des Karl Landsee wird grotzh .Bezirksamt befürwortend überwiesen. — Der Kine-
mathographenplatz wird dem Theodor Bläser in WormSzu dessen Angebot auf 3 Jahre , d . i . für die Jahrmärktepro 1908 , 1909 und 1910 überlassen. — Die Kanalisationeines Teils des großen Lückenwcges wird der FirmaMaurer u. Colli dahier übertragen . — Die Armcn -Ver-waltung unterbreitet auf Grund des Ergebnisses eineram 28. Januar d. I . im Bürgcrausschuh -Sitzungssaalestaitgehabten allgemeinen Armenpsleger-Versammlungdcm Stadtrat den Antrag : 1 . zur Ausübung der Armen¬pflege in den einzelnen Bezirken diesen auf ihren Vor-schlag eine dem Bedarf entsprechende Anzahl von Armen-Pflegerinnen (mindestens zwei) beizugeben. 8. auf Grunddes tz 19» der Städte -Ordnung (neue Fassung) Frauenauch Sitz und Stimme in der Armen-Verwaltung ein-znräumen . Der Stadtral ^ ktmmt diesen Anträgen zu ;der Vollzug wird der Armen-Verwaltung überlassen.

TcxtilarbeiterLewegung . I » Nürnberg habendie Arbeiter und Arbeiieiinnen der Möbelposamenten-fabriken ohne Kampf den Abschluß eines bis 81 . März1910 giliigen Tarifvertrags erreicht , in dem die wöchent¬liche Arbeitszeit wfort auf 57, ab 11 . März 1900 aus66 Stünden reduziert wird Die Ueberstnnden werdenn„ t 10 Prozent Aufschlag vergütet, Sonntagsarbeit fin¬det nicht statt. Der Minimalloh» beträgt für Ausge¬lernte in, ersten Halbjahr nach beendeterLehrzeit 18 Mk.,im zweiten Halbjahre 20 Mk.. in, zweiten Jahr 22 Mk..im dritten Jahre 25 Mk, Die Organisation wird aner¬kannt.

Badifcbe Ci>romh.
Pforzheim .

12, April.~ AuS dem Stad .tra t. Die zwei Stadtkasse-Dienerftellen werdcn an Friedrich Thcilmann und Her¬mann Hartenfellrr hier vergeben. — Der früher Rü-dingersche Garten an der Langensteige wird dem Tief-bauunternehnier Martin Nödmg in Pacht gegeben . —

Jreiburg.
12. April.— Heute früh begannen im Kornhaussaal die V o r-

nnschlagsberatungen . Wenn man sonst mit
Recht von versteckten und verschwiegenen Reserven spre¬chen konnte , so mutzte cs heute auffallen , datz der Vor¬
sitzende Oberbürgermeister Dr . Winter er diesmalalle Reserven an das Tageslicht zog. Der Voranschlagist ein gepreßter und kann nur durch einen kühnen Griffin den Reservefond ohne Umlageerhöhung ins Gleich¬gewicht gebracht werdcn. Von einer Umlageerhöhunghabe man Abstand genommen, weil sich mit der Ein¬führung der neuen Vermögenssteuer von selbst Aende -rungen ergäben. Dem Rescrvcfond müssen 150 000 Mk.entnonimen werden ; es verbleiben dann noch 250 000Mark. Bei der Einführung der Vermögenssteuer müsseauch der Reservefond erhöht werden, damit mit demWegfall des Oktroi keine allzu starke Erhöhung der Um¬lagen cintrcte . Als Reserven seien vorhanden : Uner-hobene Stratzenbaukosten 400 000 Mk . . unerhobene Ka-

nalisationsgcider . 237 000 Mk. . Reservefond 400 000 Mk .,fertige vorrätige Straßen für 2107 Bauplätze Wert4 700 000 Mk., Sparkassenreservefond 400 000 Mk . Innächster Zeit sollen dem Bürgerausschutz Vorlagen ge¬macht werden behufs Erbauung eines Volksbades ,für die Restaurierung des Kaufhauses , fürVerbreiterung der Durchfahrt am Schwa¬be n t o r . für die Schlotzbergbahn , für An¬lagen am Schlotzberg und als Beigabe dann die Bewilli¬
gung einer 15 M i 1 ! i on e n - A n l e i h e . Im Laufedes Sommers soll die seil Jahren versprochene Auf¬stellung über den Liegcnschaftsbcsitz der Stadt erscheinen .

. Stadtverordneten -Obmann Rau betont , datz amVoranschlag nichts zu rütteln sei . Eigentlich wäre eine
Umlageerhöhung am Platze, aber mit Rücksicht auf diekommende Vermögenssteuer rate auch er, davon Abstandzu nehmen. Welche Veränderungen diese Steuer brächte,ginge schon daraus hervor, datz wenn die Umlage jetztum einen Pfennig erhöht wird, dies eine Mehrcinnahmevon 25 000 Mk . bringe, während nachher ein Pfennig75 000 Mk. bringt .

Von der 15 Millionen-Anlcihe seien schon etwa neunMillionen für verschiedene Projekte bewilligt. Die An¬leihe werde bei den, jetzigen Stand des Geldmarttes
nachteilig beeinflußt werdcn. Den im Voranschlag ent¬haltenen stadträtlichcn Anträgen bittet der Stadt -
vcrordnetenvorstand die Zustinnnung zu geben. Zu mo-mereu habe er die hohen Ueberschrertungen der Vor¬
anschläge an einzelnen Bauten . Des weiteren hat der
Stadtvcrordnetenvorstand den eigentümlichen Wunsch ,di - Stadt solle mehr von ihren Bauplätzen verkaufen,

damit da» Veld flüssig werde. Mit kostspieligen Pro¬
jekten soll« man mehr zurückhalten. Vor einer etwa»
höheren Umlage dürfe man nicht zurückschrecken ange-
sicht » der großartigen Einrichtungen, welch« die Stadt
treffe.

Vors. Oberbürgermeister Dr . W i n t e r « r vertei-digt die einzelnen Projekte und betont deren Dring¬lichkeit. Wenn man auf die Schulden der Städte Hin¬weise , so müsse man auch darauf verweisen, datz dieStädte die Hauptkulturträger seien . Dann be-zahlrn die Städte ihre Schulden in verhältnis¬mäßig kurzer Zeit . Wenn die Grundbesitzer überdie kommenden höheren Steuern klagen , so verweise erdarauf , datz diese Leute bis jetzt eben viel zu wenigbezahlt hätten . Ucberfchreitungen der Voranschlägeseien nicht immer zu verhindern , manchmal entständensie durch notwendige Aenderungen.
Stadtverordneter Bauer anerkennt die Tätigkeitder Stadtverwaltung und Beamten und gibt zu, daßauf dem Rathaus keine Parteipolitik getrieben wurde.Erfreulich sei, daß trotz der gestiegenen Ausgaben derbisherige Umlagefutz beibehalten werden konnte. Esfei gut. daß in der Zeit geschäftlicher Depression dieStadt durch Bauten usw. das Geschäftsleben fördere.Mit Liegcnschaftskäufen müsse zurückgehalten werden,im übrigen billige er die Bodenpolitik. DaS BolkSbadfclle bald gebaut werden, cs sei nicht notwendig, daßdasselbe das schönste in Deutschland sei. Tie Restau¬ration des Kaufhauses könne auch noch verschoben wer¬dcn. Nachdem alle Geldinstitute sich feuerfeste und schöneHäuser erstellt haben, sei es wünschenswert, daß auchfür die Sparkasse ein neues Gebäude errichtet werde.Stadtverordneter Kräuter vertritt die Meinung ,datz man , weil jetzt eine etwas gedrückte Lage sei, nichtgleich überall bremsen dürfe. Die dringendsten Fragenseien nicht das Kaufhaus , das Schwabentor und die

Schlotzbergbahn, sondern das V o l k » b a d. Dasselbefclle aber auch als Volksbad und nicht als Luxnsbad er-richtet werden. Die Sozialdemokraten seien mit demErwerb von Liegenschaften einverstanden. Der Be¬
schäftigung und Unterstützung von Arbeitslosenmüsse mehr Aufmerksamkeit geschenkt werden. Das Ver¬fahren des Stadtrates gegenüber den Arbeitslosen im
letzten Winter sei nicht sozial gewesen . Der Stadtrat
solle endlich einmal an die unentgeltliche Be¬
willigung der Lehrmittel Herangehen . Die
Befürchtungen wegen der hohen Kosten seien nach denan anderen Orten gemachten Erfahrungen nicht zu-
treffend.

Stadtverordneter Metzger betont, wenn heute mit
Recht etwas gebremst werde, so dürfe das nicht aus alleGebiete ausgedehnt werden, vor allein nüisse auf deniGebiet der Volksschule rasch vorwärts geschritten wer¬dcn , denn unsere Klaffen seien überfüllt . Es sei auchdringend notwendig, datz die Schulhäuscr besser gelüstetwerden und die Staubaussaugung müsse eingeführtwerden. Das Volksbad müsse ein solches in wcitestcniSinne sein.

Stadtverordneter Ganden berger wünscht , daßan der Volksschule auch den Mädchen Turnunterricht er¬teilt wird.
Stadtverordneter Poppen tadelt , datz der Stadtrat

nicht die nötige Energie entfaltet habe , um die Landes-
gcwerbeausstellung nach Freiburg zu erhalte«.

Stadtverordneter Kräuter wünscht , daß die Schnl-häufer früher geöffnet werden, damit die Kinder vonEltern , welche zur Arbeit müssen , bei kalter und nasserWitterung sich schon vor Beginn des Unterrichts dort
aufhalten können .

Stadtverordneter B e a tritt für die Abhaltung eines
Volksfestes ein, dafür soll die Messe abgeschafft werden.

Stadtverordneter Kopf wünscht , datz entsprechenddem gestiegenen Vermögen der Heiliggeistspitalstiftnngmehr Pfleglinge in der Karthausc ausgenommen werden.In Bezug auf daS BolkSbad ist er der Meinung , daßman kein LuxnSbad bauen solle. An unser» Schulhaits-bauten tadelt er , daß man von dem alten solide » und
gediegenen Baustil zu den sogenannten neuen . Formenüberging. Die Türme , Giebel und Erker seien nicht nur
nicht schön , sondern auch sehr kostspielig. Er warnt vor
Anträgen , welche die Stadt in Unkosten stürzen, „ dennder Stadtrat könnte einen solchen Antrag auch einmal
ernst nehmen" .

Stadtverordneter U i b e l verteidigt in warmen Wor¬ten den Baustil , wie er an der neuen Oberrealschnleund am Stühlinger Schulhaus angewandt wurde.

_
Damit schließt die Genoraldtskusstou.bürgermeister verteidigt .lebhaft feinda» allen Kreisen der Bevölkerung undniffen der Hygiene entsprechen soll. In derfrage hätte er ein Lob erwartet ; der Stadls 'fort eingegriffen. Nur acht Arbeitslose hzs/Wmeldet. Die Gründe , warum fich so we»^ ^

haben w i r schon im Volksfreund erörtert - ^bürgermeister ging aber mit kühnem Sprü^ jhinweg. Er tritt dann dem Verlangen »2 !
lungen und dergleichen entgegen. ES bringe^ !
nicht den erwarteten Nutzen , sondern in der? '
gewaltiges Defizit . Statt Volksfeste an ein^ten Platz feiere di « Freiburger Bevölkerung ,indem sie Ausflüge in die herrliche UmgebtEr stellt in Aussicht, daß im Jahr 1920 zi^ N
800jährigen Bestehens der Stadt «ine Aussigdergleichen stattfinden könne .

Hierauf Schluß der Vormittagsfitzung.

Singen » 10. April. Neuerdings treten h, ,Krankenhaus« wieder Erscheinungen auf, ischließen lassen , datz man unfern Artikel , derzeit den zuständigen Behörden so schwer i,nwieder vollständig vergessen hat. Konnten btzlnach Erscheinen jenes Artikel » berichten , datz Urügten Punkten Besserung «ingetreten sei, datz tan,
*

auch jeder Zwang zu religiösen Uebungen aufgmso berichten jetzt di« Kranken , datz dir Sch«,während der österlichen Zeit nickt unterlassen f«Kranken zur Beichte und Kommunion anzuhob»solches Verhalten ist unstatthaft und wir betMmals , datz die Schwestern in allererster Linst^sind , di« Kranken zu pflegen , und im übrigen :«S den Kranken überlassen, wie st« r» mit ihre»Pflichten halten wollen.
Auch sonst ist noch lang« nicht alles io,einen , Krankenhaus«, da» auf der Höh , der fjjflwill, sein soll. IAm Samstag , 2. März , wurde abends 8 Uljt|Alkoholvergiftung Erkrankter ringelirfert . um 10 1derselbe, ohne daß ein Arzt versucht hatte, den,retten , vermutlich hat nian den Arzt nicht einmal̂richtigt. Vor seinem Tode hat dieser SchnapsszgBett stark verunreinigt und in dasselbe Bett, «2andern Morgen schon um 8 .Uhr rin Italienerjwobei nur ganz oberflächlich di« Bettwäsche ^wurde. Den andern beiden auf dem Zimmer be^Kranken wurde bedeutet, sie sollten darüber ider Italiener wisse ja nicht» davon.Bor kurze», verlangte ein Kranker, der 6

Krankenhause war , aus demselben entlassen zu weggebrauchte dabei die Aeußerung: „ Er werde
nicht gesund " . TieS brächte Herr» Dr WielanlAufregung, datz er sagte, seit dem Erscheinen beifsremchartikelS könne man es mit den .Kranken nstanShcülen; der Bürgermeister hätte erst kürzlich ^geicig^, ivenu wieder so einer komme niir einer Bcj.solle er einfach auf die Polizei telephonieren, da«der Betreffende abgeführt in den Ortsärrest %
gemach . Herr Doktor . Erst erklärt man öffrntltzschiverden über diese oder jene Mitzstände sind «jbekannt geworden, nnd wenn dann wirtlich ciichKranker zu reden wagt , droht man demselben >Haltung. .

Da braucht man sich wirklich nickt zu wunder^die Arbeiter kein Vertrauen zu den zuständigen!haben und es vorziehen, ihre Klagen der Oessrv
zu übergeben.

-x . Knieliuge », 11 . April. Gestern « bendder 9 jährige Sohn der Friedrich Frei WitivrlV e r g i f t n n g S e r s ch e i n n n g « n. Er hatte tz
vor ans den Gemciiideivieien, di« mit Landgraba
geivässert wmden. Sauerampfer gegessen, !
fich alsbald Leibichmrrzrn und Brechdurchsall ein!Der Arzt hält «ine TyphuS - Infektion
ausgeschlossen . "

Villingen , 11. April. In die Volksschule hier >
di« i« Woche 129 Knaben und nur lio Mädchâ
genommen. Letztere habe» einmal die besten Hoff
doch einen Mann zn erhalten !

GericbtSLeitung .
8 Karlsruhe , 10. April. Sitzung derniet 111 Vorsitzender : Laudgerichtsdirektor Ciittdregier der grotzh Staatsanwaltschaft : I ekerendärsUnter Ausschluß der Oeffentlichkeit kam die 8

gegen den Schuhmacher- Eduard Auerbach au« !
Hein , ivegen widernatürlicher Unzucht zur Berh« '
Das EeriÄt erkannte gegen den Angeklagten , !
ihm zur Last gelegte Tat in Breiten begangenjauf 4 Monate Gefängnis , abzüglich 1 Monat
suchungshaft.
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Möbel - Magazine
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m ~ I « 4 Stockwerke « ~9S
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auf der Qrossen aligem. jubiläums-Ausstellung für das Gastwirts-Gewerbe
vom 6 . bis 29 . April in Karlsruhe in der Ausstellungshalle .

Die allbekannte MAGGI - Genellsehnft in Berlin und Singe » , Amt Konstanz hat in der Ausstellung
einen Gratis-Ausschank eingerichtet , um den Besuchern Gelegenheit zu geben , sich ron der VorzQglichkcit der M 4GGI -
KrKcngnismc zu überzeugen . 1377

Goldschmiede, Bijoutiers §
ic. K; welche gegen bar kaufen , bitte ich, stets meine Schaufenster
« beachten . Warum kann ich so billig verkaufen?

„Weil ich als größter Luchspezialist in Baden
„gegen früher um 10% billiger einkaufe .
„Weil ich bei Barverkauf an Zinsen und Ver¬
duften ca. 10"/, spare. 1294
„Weil ich direkt ein - und dirett verkaufe . —

Adolf Martin , größtes Snchspkiißlgkschäst in Kalk«,
Pforzheim, Heidelberg,

im Rathaus.
"

Hauptsttatze 42._

V . Günther
f )errenkletder-JVIaß-6 efcbäft

Freiburg I. » Hugstetterstrasse 40,
empfiehlt sich in 1448

Anfertigung eleg. Kerren-Qarderobe
Gresse Auswahl moderner Huskrstuff «.

Reparaturen werden auf das Pünktlichste besorgt .
"fS

s « deLrs « LLi » erslss »ersLrser § LSS

-Eröffnung und Empfehlung.
Freunden und Bekannten sowie meiner verehrl. Nachbarschaft

zur gefl . Nachricht , daß ich unterm heutigen

Lessingstratze 51 ei«

Kolonialwaren-GescHäft
eröffnet habe. Neben ff. nordd . Wurstwaren und prima ^

Flaschenbier » hell und dunkel , mache noch speziell aufmerksam auf
meine wöchentlich frisch rintrrffenden Länderer . 1433 ,

Alois Stämmig.
DSU" Mitglied des Rabatt - Spar -Bereius . "MB

V0Z2 <3CsZ2 <3C? Z12<3CyZ2 <3C? i,d09

8nehhandltmg Volksfreund
Lnisenslrasse 24 .

Der Arbeiterschaft von Karlsruhe und Umgebung empfehlen wir uns
zur Lieferung sämtlicher Bücher . Zeitschriften » Broschüren « . Bilder .
Besonders machen ivir aufmerksam aus
Las Protokoll vom Deutschen

Parteitag in Manndeim , brosch,
kartoniert 1 . 25 , geb . 1,50 .

Der Reue Weltkalruder «0 Bsg .
«lrbeiter -Rotijkalender 60 Psg.
Kn freien Stunden » geb . Leinen.

8 .50 » rin Heften 10 Psg . Ein«
banddecken 50 Psg.

Wider die Pfaffenherrschaft von
Rosenow in 2 Bd , leinen ä 7 .—,
Halbst . 8 .—, 50 Hefte ä 20 Psg

Die Hohenzoller» - Legende von
Manrenbrccher in 2 Bänden , leinen
k 7. —, Halbst . 8 .—» 50 Hefte ä
LOPfg .. Einbanddecken , leinen1.—,
Halbst .

Blut und Eisen von Hugo Schulz,
Ersamtpreis 10 . — , in Heften k
80 Psg .

Biene Zeit , Wochenschrift ä 25 Psg.
Soz . Monatshefte k 50 Pfg .

beide wissenschaftlich aktuell )
Neue Gesellschaft , Loz , Wochen¬

schrift Pon Dr . Heinr. Braun und
Lrli Braun , k 10 Pfg.

Der Wahre Jakob , Süddeutscher
Postillion , 14tägig, k 10 Pfg,.

Der SimplizisfimuS , wöchentlich
A 80 Pfg, , hümoristisch -satsrisch.

Die Gleichheit, Zeitschrift für die
Interesse» der Arbeiterinnen, 14-
iLgig , . 0 Pfg.

Der Sumpf , Roman aus ChikagoS
Schlachthäusernvon Upton Sinclair ,
brosch, 1 .80 , geb 2 .80 . 30 Pfg.
Porto nach auswärts .

Sozialdemokr . Liederbuch von M.
Kegel , Preis 40 Pfg,

Badischer Blitz - Fahrplan 2 ^ Pfg
Sind unsere Wanderarmen ar¬

beitsscheu ? V. T . A . Esche . 2 * Pfg.
Gewerkschaften u . Unternehmer -

Verbände von D . Aug . Müller,
Preis 20 Pfg ,

Kleiner Führer durch dieKranken
Unfall - u Invalidenversicher¬
ung v . I . Frähdorf , Preis 20 Pfg

Führer durch das Gewerbc -Un
fallversichcrungs - Gesetz , dritte
verbesserte Auflage . Preis 25 Pfa .

Das Arbci .erhausbuch , ein Führer
durch das öffentliche und private
Leben des deutschen Arbeiters, v.
Bruno Vogler, Preis 80 Pfg.

Kindersegen n . kein Ende ? Ein
Wort an denkende Arbeiter von
Fr . Brnpbecher, Arzt , 9. Auflage ,
Preis 20 Pfg .

DaS Storch - Märchen von Max
Benesch . aufrichtige Belehrungen
für unsere 14jährtgen Mitmenschen .
Preis 1 . —.

Was hat der Bater seinem 18 «
jährigen Sohn zu sagen ? Rat¬
schläge eines ArztrS an die heran«
reitende Jugi -nd . Preis 20 Pfg.

Geschlechtsverkehru. Geschlechts¬
krankheiten von Dr . Ernst Ger«
bert Preis 20 Pfg .

Dt« Periode , ihre krankhaften Er>
fltirinungen sowie die bei Frauen¬
krankheiten vorkommenden Blut¬
ungen von Dr , Merkte , Frauenarzt
in München , Preis 20 Pfg.

Franenleiden n . deren Verhütung
nebst einem Anbang : Dir Verhüt¬
ung der Schwangerschaft von Dr
Zadeck, Preis 20 Pfg.

Die Sozialdemokratie und die
katholische Kirche von K. Kautsky.
drei , 20 Pfg.

Ein katholischer Pfarrer als
Sozialdemokrat , au- dem holläw
difchen Dr . N- van den Biink.
rom. «kath , Priester zu Breede sHoll .)
Preis 10 Pfg .

Neligton ist Privatsache von Fr .
Stampfer , Preis 20 Pfg.

Christentum und Sozialismus ,
eine religiöse Polemik -wischen
Herrn Kaplan Hoch hoff in Hüffe
und A. Bebel, Preis >0 Pfg.

Ist Hühnerhaltung gewinn¬
bringend ? von I , Schilling, 2.
Auflage, Preis 80 Pfg.

Kommunale Arbeiterpolitik P . H.
Lindemann, Preis 40 Pfg .

Kommunale Schulpolitik , ein
Führer durch die Gemeindetätigkeit
auf dem Gebiete der Volksschule
von Max Quarck , Preis 50 Pfg

Das kommunale Wahlrecht von
Paul Hirsch und Hugo Lindemann,
Preis 20 Pfg.

Kommunale Wohnungspolitik v.
Paul Hirsch, Preis 50 Pfg.

Steuern n . Gebühre » von Hugo
Lindemann, Preis 20 Pfg.

Generalstreik nnd Sozialdemo¬
kratie von Henr rrir Roland-Horst
mit einem Vorwort von Kautskq,
Preis 1 .50 .

Grundsätze und Fordernnge » der
Sozialdemokratie » Erläuterungen
zum Erfurter Programm , Preis
10 Pfg

Znkunftstaats -Debatten im «ranz .
Parlament , Reden von JourSS,
Baillant u . Elrmrnceau. Pr . lOPfg .

Aug . Bebel , Akademiker und So¬
zialismus . Preis 20 Pfg

Ziele nnd Wege von Ad . Braun .
Erläuterungen der Sozialdemokra¬
tischen Gegenwartsforderunarn , Pr .
20 Psg.

Die Grundbedingungen d. Wirt¬
schaftslebens v , Bernstein, Preis
» ’* Pfg .

Sozialdemokratische Philosophie
v . I . Diepgen, Preis 20 Pfg

Die Sozialdemokratie im Lichte
der KulturenOrncklung v . Paul
Kamvftneyer, Preis 5 -» Pfg

Wiffeu iftMachi , Macht istWtsscn
von Wilh . Liebln cht . Neue Ausl.
Preis 2 " Pfg ,

Die zehn Gebote «. die besitzende
Klaffe v . A > Hoffman » . 10 . Ausl.
91 . — 100 Tausend. Preis 2 » Pfg .

Das neue Landtagswahlrecht , ein
Führer durch dir bad . Wahlrechts
« . Berfassungsresorm v . Emil Eich¬
horn . Preis 50 Pfg.

Die russische Revolution von Dr.
L . Frank. Preir 20 Pfg.

Das kommunistische Manifest mit
Vorreden v Karl Marx u. Fnrdr .
Enge s, Preis 20 Pfg

Sozialdemokratie und Anarchis¬
mus v . Wilh . Herzberg. Pr « O Pfg.

Der Znkunstsstaat von I . Stern ,
Preis 2 " Pfg .

Hand -AtlaS d. Reichstagswahlen .
2 Aufl. Bon Ernst Pastänier
Preis 20 Pfg .

Die ReichStagöwahlen und die
Arbeiterschaft v. ParvuS . Preis
30 Psg.

DaS persönliche Regiment . Red . »
u. sonstige ö 'ientliche Auherungen
von Wilhelm II . Preis 1.00 Mk.

Aus Theorie und Praxis v. Iran
JanreS , Preis 5 » Pfg.

Die Entwicklung z. Sozialismus
v. E. Banderveldr , Preis 50 Pfg.

Bilder d. bad. Reichs - u . Landtags«
Abgeordneten, als Postkarten, Stck.
>" Prg

Z . Erinnerung an Dreesbach , als
Postkarte, Stück >0 Pfg.

Einen hüb ch. Zimmerschmuck bilden
die erschienenen Kunstdrucke ( imit.
Kuvferdruckl : Bebel, Liebknecht.
Lassalle und Meister . Biidgröste
7.5 : 10, ' cm . Kartongr . : 14 : 21 cm.
Preis 20 Psg,

NB . Eine größer« Partie Freie Stunden . ^
Neue Zeit und Soz .

Monatshefte zur Ergänzung älterer Jahrgänge sind noch vorrätig . Be¬
stellungen wolle man adressieren:

Buchhandlung VolUsfreuud, fnKrnjiraljf 24.
Sämtlich« Broschüren und Werk« werden prompt ins Hau« geliefert.

Bei Bestellungen nach auswärts wolle man de» Betrag in Bri ^ -
markr» mit MP ~ Porta "MG rruscudc». D . O»

So lange Vorrat reicht .
Ein Posten

HerrenkleiderstoB-Reste
per Meter Mark 2 .80 , 2.80 , 3.00,
3 .50 , 4 .00 , 4.50 , 5.00 , 6 .00 , 6.50

Ärtbur Baer
Kaiserstr . 93 IL Karlsruhe Kaiserstr . 93 "-

Keine- and Versandhaus 1382
in JHanufuklurwaren und sämtlichen AnsstattnugiuArtikeln .

i,4

Jol. Ilnltmmtr
prakt. Bandagist 4277

Ktiiserpassage ÄÄ—* 4
Bandagen , Leibbinden ,

Gummistriimpfe , ortbopädisehe
Korsetts , Plattfusseinlagen .

la Empfehlungen von Aerzten u. Patienten
über ausgeführte Arbeiten.

Irrigatoren , kessarlen , Spritzen all , Art
(iDiiimiwaren , hygienische Bedarfsartikel ,

Damenb nden , Verbandstoffe .
— Für Damen weibliche Bedienung, —

Anprobierzimmer separat ._

k ;
TonangebendI
Unerrelchtl

iRlesea-Sclmlttbegeii .
^Abo&oem. bet allen Poataastalt . u. hnchhasdl .

vFarben prächtige Colorits .
QratlS ^Probcsasnem bd

' Joha Henry Srhwcria , Beriin'W

Achter ) gcpauauf .
'
fiui

-

Ziebung 4 —7. Jl *i :

Geldlotterie
zum Besten des Blindenheim

Weininr .
3333 Gewinne zusammen Mk.

45 . 000 . — VJZf
-

20 . 000 . — «
r

5 . 000 . — usw.
Dann Unnnlieisnor Hai -
iiiarktlwti <-rie . Ziehung 8.
Mai. 2(V)0 Gewinne zusammen
M 50 <»0 ". - W. , Tiergewinne
mit 80 resp. 75 % , Silberpreise
voll zahlbar . Lose ä 1. —. 11
Stück 10. Mk vers. 1300

Carl CSötz,
Bankgeschäft , Karlsruhe .

J . Antweiler , E. Dahlemann,
C. Graf . J . Jung , L . Michel,’
K . Morlock, P. Roth , G . Schnei¬
der , H. Vogel , E Wegmann ,
Chr. Wieder und Filialen , C.
Zachmann.

Divan
neue , bochf . Komeltaschenbivan mit
Robbaar von 45 , 5 " und 6 «* Mk,
an. schone Stoffdivan . 25 Mk. Große
Auswahl,nute , sol„ selbttangesertigtr
Arbeit unter Garantte nur im
Spezialgeschäft für Polstermübei .
Kein Laden, daher billigst. 973
Kurf . Ktthler . Taperier , Schützen»

straffe 50 , Magazin im Hos .

Za kaufen gesucht.
Wer die höchsten Preise erzielen

will für Kupfer , Messing , Zinn ,
Zink » Blei , alte - Eisen aller Art.
ZeituugSpa -' ier , Bücher , alte «
Papier richte seine Adresse an 162
K .arl Kreis , Morgenjir . 22 , 2. tzt,

Abschlag .
Vis auf weiteres

gewähre

lttl .. Rovatt
auf hochfeine gebrannte

■ Kaffees E
10 °

|„ RnSatt
auf echt chinesischen

neuester Ernte , lose und in
Packungen.

101 « Robertt
ans 1468

Hemüle - und
Krüchte - Konserven.

Kklle rinnipshskl
per Pfund 40 Pfa .,

bei 10 Psd , per Pst. 45 Psg.

oder doppelten Rabattmarken »
ganze Kisten von 4b Pst .

Slett» Mk. 18 .-

firrnh . firani
Wrrstkrplgh37, fiDoigfiila^ 65
| iiftrßrt | t 38. |ltjl« nlflrafir 2L
Telephon 184 . Telephon 2174 .

sVersaadt nach auSwättS .)

Thee
und

Caeao
dürsten hei billige « Preisen
in guten Qualitäten , ver¬
bunden mit billigen Zucker «
preisen sich bald überall

rinsühren.
Wir « npsehlen

Cacae
garantiert rein

offen pro Psd . n. I 00 »n
in eigener Packung

V. psd. 30 nnd 40 ^
Vs | ) fb . 60 nnd 80 4

Thee
letzter Ernte

offen pro W . b.
in eigener Packung

Prkkt 8 , 15i, * 5 :
. :!

Kfd . 80 wj
ferner

Kirotts - Knfskt
ir stets frisch -WS

lh W -pskk'. 50 , 60,
70 , 80 , 90 4

'/« Psd . -Pairkt 25 , 30 ,
35 , 40 , 45 ^

Als Spezialität unsere gute

Hsashiil- UischMz
Pst 1 *°

Wir garantieren für nur
reinschmeckrnde Kaffees, di«
alle sorgfältig dnrchprobiert
sind und bitten um einen

Versuch.

Kaffee -Wabatt
bei Rückgabe von SO leeren

Psd,«Düte » V2 Psd , Kaffee
derselben Torie gratis .

Mürstl-Zuchkr
sst . egaler Tofelwnrsrl

Psd. ÄS -4
■ das Netto« 110
Bi 5 Pfd .- Pa 'rt 1

Ptannkuah L Go.
« . in . b . H . ^

Karlsruher VerkaafiStsllen :
Wcrdervlatz 24 a

Südstadt
Karlstrasre 28
am Ludwigsplatz

Georg -Friedrichstraffe 22 !' Oststadt
Kaifcrstraffe 82

am Markt
Nelkenflraffe 27
am Gütenbergplatz

Waldhorustraffe 44
Altstadt

Hauptlager und Kontor:
Wiesenstraffe 5

Telephon 460.

Assis
und Partieware » empfehle ich in
groffer Auswahl. Fortwährender
Eingang von Neuheiten .

Neu eingetroffen : 1423
es. 800 Zssts zuKovren-

ti. Xttabett 'Anzügeti,
Kosen sie. ,

A . Burkhardt,
Durlaeh . Hauptstr . 22 , 1 . Stck

Nur echte .

Widtt -Sttßeiskm «.
Am Mittwoch , den 17 . April

1S „7 , und nötigenfalls, Donners¬
tag , den 18 . April 1 »« 7 , vorm «
von 9 Uhr und nachm , vou L Nhr
au , sinder iu , VersteigernngSl-rial drS
Leitibanses : Schwanenstr, 6. 2. St .,
die öffentliche Versteigerung der
verfallenen Pfänder Nr. 16 286 bi¬
mst 18 70**, bestehend au4 Kl td»r,
Misrzeug. Besten . Gold « Sisbm:/
ilhren, Negüinteure. Nertzgenör , ?ft>hr-
räder rc.. gegen Barzahlung statt

Das VersteigerungSlolal wird eint
halbe Stünde vor t Bersteigernngs -
beginn geöffnet .

Die Kaffe bleibt am Perfteiger -
«ngstag geschloffen. 1376

Karlsruhe den i . April 190, .
Städt . Pfandleihkaff ».

$ u verkaufen
iPeflen Platzmangel mehrere Sofas ,
Preis 15 — 20 Mk, , mehrere Stoff¬
diwans , Preis 15 - 2i » Mk, , mehrer»
Taschendiwans , Pres« 30 — 50 Mk.

jflarharaftaffi. 22 , 80k.

Körbe
jeglicher Art in Neuanfertigung , sowie
Reparaturen werden bei billiger
Berechnung garantiert dauerhaft ge¬
flochten bei

Heb . Hör ad am ,
Glnckstraffe 2 , V., Mühlbnrg .
Auch werden Stühle zum Flechten

angenommen.

Prob rrrn Sir m int |
Salat'

Kartoffeln
8 ptb 20 M

Dieselben ergeben einen vor¬
züglichen Salat ,

Ernst Denble .
Angartenstr . 24 , Ecke der

Wilhelmstr. 1437

Aol »e
Ziemer p . Pfd . Jt 1.20
Schlegelp . Psd . # 1 .20

Mgk per Pfd.

gagout per Pfd . 50 ^
«mpfiehst 1470

Karl pfefferte ,
Erbprinzenstraste S2 .

Telephon 1415 .

'»HL « a «, S ** können Bkädchen UN«
v « h vifl entgeltlich u. gründ¬
lich erlernen ' 1465

LLasch- und Bügelgeschäft ,
Dnrlacher - Allee 45

Pcffriid für ßraatirutr !
2 vollst . Betten , Spicgelfchrank ,

Chiffonnier Bertikow , Diwan ,
Küchenschrank, Schreibtisch , Tisch
« . Stühle sehr billig obzvgeben
Srnbcrtstr . 2 , pa ri ., b. Sch lachthof.

| Kieme AnLsiAZn.
S lmal im Monat f. Abonn , tf Ze len

grastt , jede Iveitere Zeile 10 Pig . ,
• • • • • HMOOMIOMMM
tzjnisenstr . 72a ist ein niöi lierte»

Dkansardenziinmer auf sofort z»
vermieten . Zu erst, parterre .
k| | » otflenftr . 4 , 4 . ist . , ist auf 1.

Mai ein schon möbl. Zimmer
zu vermieten .
tzpHAorgenstr. «, 2. St . links sofort
wl oder später schön möbliertes
Zimmer zu vermieten.

trrnbergstr . 2 , 2 . St ., find 2
^ J möblierte Zimmer zu vermieten.

3tRtnrr an ftUden
UIHHl Arbeiter z verm

Fr . Weiuläder , Roonffr. 9.
'ingrlma .,, « Lsiviger . mit Verdeck
0pnmv >tllkll billig zu vrrkau en.

Rüppurrerstr . «0 , 5. St , lks.

^ u bfrnraio igrn
sitziger Sportwagen billig zu perk.

Hebelstraffe 1 , Seitb . r 2 . St

frthrrflh wenig gebraucht . billig
Fllyilllv ^ verkaufen 14ö,j

>Karl - WUbelmstr . 38 , Hrh. 3. St .

llcrlit < »n rin Armband in fäptvf [ l | | TU Beststodt, Ab -Ugeve«
gegen Belohnung in der Exprd. d. Bl.
Unnlsanr st>r S -vaufenster . mit
jiunilnll4 Ei rnstange u eineParl .
weihe Kellnerinnen - Schürze « , zu
verk. Schwanenstr . 7 .

liSJ :

filriffrnnoitifriH ÄTi A
Werderplatz 33 , 2. St .



Deutscher Metullarbettek-DerdM
Zahlstelle Karlsruhe.Svreau : Morkgraftnstr . LS l . Telefon 2098 . Geöffnet von vormittaq »

st bi« mittag ? l Uhr und nachmittag- von 4 bis 7 Uhr. Dienstag undFreitag bi« abends 8 Uhr. SamStag » mittag» von 3 Uhr ab und Sonn¬
tag» geschloffen. 1468

Bauschlosser.
Samstag de« LA. April » abend - Punkt halb 9 Uhr » im Gast¬haus zum ».Salme «" , Waldstrabe 55,

allgemeine
Mitgliederversammlung .

Tagesordnung :
Stessungnaöme zur Einführung eines Tarifvertrages

im Schtossergeweröe.
Referent : Kollege Leopold Riiftert .

Brette «.
Sonntag de» 14. April, vormittaq -« 10*

Uhr» im Gasthaus
«am .»Engel "

Mitgliederversammlung .
Wegen einer wichtigen Angelegenheit ist da- Erscheinen aller Mit¬

glieder in vieler Versammlung erforderlich .

Gietzeveiarberter.
Montag den 45 . April » abends Punkt 6 Uhr » im Rheinkanalin Mühlburg

Aerufsversammkung.
Tagesordnung :

Vortrag I» ItteMkcrtürf Milli über : Die Unfall'
Versicherung.

Sanntag den Et . April , nachmittags Punkt S Uhr , findet in der-testauratto » Mshrlein » Kaiserftr. Rr . 13, unsere vierteljährige

statt.
eneralversammtung

Tage - ord«»»lg :
1. Rechenschaftsbericht vom 1 . Quartal :2. Die bevorstehende Generalversammlung in München;8. Stellungnahme zur Maifeier.
Anträge , welche in dieser Versammlung zur Beratung kommen sollenmüssen bi» spätesten» Sonntag den 14. April bei der OrtSverwaltuug eia-

geretcht werden.
Zutritt zu dieser Versammlung ist nur gegen Vorzeigung de» Mit-

stlftdsbuche» gestattet.
Zahlreichen Besuch obiger versammluiigen erwartet

l >ie Orteverwaltnng .
Gchilgmtii» Krudnliimi! Ksrtskiiht.

Sonntag den 14 . April » vormittags 11 Uhr, bet MitgliedWderle» Lessingstr . 40

großes Wokak- und Instrumrntak-
Frühfchoppen Konzert

Hierzu laden wir unsere vereheliche« Mitglieder freundlichst«in mit der Bitte , vollzählig zu erscheinen . i486
Der Vorstand .

Gkumbemkin Kulsillhe e. v.
Einladung

an dem am Dienstag de« Ist . April » abend» V, 9 Uhr. im phhs. HSr-«ml der Technische « Hochschule stattfindend«»
Hxperimeotal >Vortragdes Herrn Geh. Hoftat « Prof . Dr . O . Lehmann über : Die « echantscheBearbeitung der Stoffe . Daran anschllehend lionatirprNnnimluiicim Saale der alten Brauerei Höpfuer . Tagesordnung : ErgänzungSivahlgur Handwerkskammer. Einläufe und Wünsche. 1461

Recht zahlreiches Erscheinen sehr erwünscht . Gäste willkommen.
Der Vorstand .

auf
A - ^ tflmple | tefiiirichfungen

SÄliffmann -

Abzahlung . KARLSRUHE Lammsfr. 6* V v

Modistinnen Extra -Preise !
« 3 «

Geschwister Knopf,

ptorzheim

Putz -Ausstellung 1!
Wir bringen in diesem Jahre eine überraschend geschmackvolle grosse Auswahl

Moderner chicer Darncn-ModeU-Mle
. Parisei * und Wiener Genre . —— . :

Unsere Abteilungen
Damen- und Kinder-Konfektion
Damen- und Xiuder-Sehuhwaren

bieten für die Frühjahr- uud 8ommer-8aison

in allen Neuheiten enorme Vorteile ! 1468

Umgarnieren alter Hüte billigst !
Sta .dtga .rte :

(bezw . Festhalte ) Printa
Sonntag den 14 . Adrtt 1907 , nachmittag» 4 Uhr, |*1 JB WMilitärkonzert 8 Rotwein

gegeben von der gesamftn Kapelle de»
Ilekd-Arttwrie-K-gts. chroßöerzog ( l . Aad. silr. 14)

Leitung : Königlicher Mustkdtrigent H. Lies «
C (MUU » ( Abonnenten 20 Pfg.ommn . ^ Richtabonnente« SO Pfg.Dolbate« und Kinder je die Hälft«.

Programm 10 Pfg .
Di« Konzertabonnementskarten haben Gültigkeit.Di« Eintrittskarten berechtigen nur zum einmaligen Eintritt .

1464

per Liter von

empfiehlt

Karlsrchn Alhletkii-Geskllsihllst . Apollo -Theater.
Gegründet : 1. Februar 1807 .

Samstag , t 3 . Mpril
abends 8 Uhr

im Kolosseum , Waldstr .
findet zur Feftr de«

10. SlistiMgsseßks
Große Vorstellung

verbunden mit
Musik , athletischen u . theatralischen Ausführ¬
ungen , Pyramidenbau u. Musterriegenarbeit
unter Mitwirkung des Männergefangvereins »

des beliebten Humoristen Herrn Karl Schleich.
Auftreten der Vereinsartisten

Carlo und WiUyam ,
an astatischen Ringe «,

The 3 Madrapas , W .WW
Zn « Schluss :

Deutsche » griechische u . rSmlsche Ringkämpfe .
Hierauf Tanz .

Hierzu laden wir unsere weri « ,» Mitglieder nebst Familien -
Mgehörigen , SportSkollepeu und Fr -un »» d»s VereinstfremlSlichst ein.

Preise der Plätze:
1. Pl .. tz « re. 1.20 . %. P a, >44 psg . » 3. Platz 40 Pfg .

^ e «n ( r < * if ;
i . Platz SW. 1 . 10 , Ü. « la . 70 « tg .» 3 . Platz 40 Pfg .

CorverkaufSsteUeg smd »arch Plakate eikerultlich .

Samstag de» 13 . April
Großer

«m ste« großen Preis von Karlsruhe
mm 1500 Mark in bar ■ ■

Sonntag den 14 . April
2 grosseGala -Vorstellungen

4 Uhr «üb 8 Uhr . 1471

die Spanische Weinhandlung
f ablo Vidal

Bheinstrasse tt .
Dnrlaeherstr. 38. Küppnrrcrstr. t%.

Pforzheim imBlumenstrasse0. Bleiehstrasse 70.

KakkaaSstmaae 7 Uhr . Anfang Punkt 8 Uhr .
Der * Vorstand .

Die Herren Mitglieder der Generalversammlung unserer Kassewerden zu der ordentlichen

Henerasversammtung
auf 1410

Montag , den SS . April 1007 , abend » 8 »/, Uhr ,
in den große « Rathaussaal höflichst eingeladen.

Tagesordnung r
1. Abnahme der Rechnung des Vorjahres .
L. Statutenänderung :

a . Zusatz zu 8 20 de» Statuts . Einführung eines Sterbe -

§
eldeS für Familienangehörige bete,
iufatz zu 8 44 des Statuts . Tätigkett und Entschä¬digung de» 1. Vorsitzenden betr.3. Anträge und Wünsche.

Karlsruhe , den 8. April 1907.
Der Borstand r

_ Wilhelm Hof.

Umon-Brauevei
Karlsruhe = Telephon 264.

empfiehlt ihre vorzüglichen , rezenten and wohl «
bekömmlichen

ff. hellen Export- u. dunklen Lagerbiere
in der Brauerei auf Maschen gefüllt . 4803

Aufgepaßt !

Iw Aismlms
wegen baulicherVeränderung gelangen von heut»

bis zuin 15 . Aprll

mehrere 100 Anzüge zu
10, 12, 15, 18 Mk .

sowie mehrere 100 Stoffhosen
zu 2.95 , 3.50 , 4.75 MK.

zum Verkauf. 1« »

Krämers
Herren-Konfektionshaus

r. 76 Dnrlaeh HauMr. 76.
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